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Grundsätzliches 

Die Arbeit des Gleichstellungsbüros basiert auf dem Niedersächsischen Kommunal-

verfassungsgesetz, das in § 9 als Ziel und Aufgabe die „Verwirklichung der Gleich-

berechtigung von Frauen und Männern“ vorsieht. Die konkrete Tätigkeit richtet sich am 

produktorientierten Haushalt 2019/2020 der Stadt Göttingen aus. Der darin formulierten 

Erweiterung auf die Gleichstellung aller Geschlechter wurde im Rahmen der externen 

Vernetzungsarbeit sowie der internen Kooperation mit der neuen Stelle für Diversität 

Rechnung getragen. 

Für das Produkt „Gleichstellung aller Geschlechter“ – Gleichstellungsbeauftragte 

standen 2019 16.400,- € als Sachmittel zur Verfügung. Zusätzliche Mittel wurden dem 

CEDAW-Modellstandort zur Verfügung gestellt und konnten über die Landesinitiative 

„Gleichstellung sichtbar machen - CEDAW in Niedersachsen“ eingeworben werden. 

Die Personalkapazität umfasst 2,75 Stellen. Die Besetzung blieb konstant. Vorüber-

gehend und projektbezogen unterstützten Honorarkräfte sowie eine Praktikantin. 

Das Finanzvolumen der Koordinierungsstelle – Produkt „Frauenförderung in der 

privaten Wirtschaft“ umfasste 2019 151.000,- € und wurde zu 85 % aus Mitteln der EU 

und des Landes Niedersachsen gefördert, der Eigenanteil der Stadt Göttingen betrug 

11.000,- €. Dieses Produkt ist mit zwei Stellen ausgestattet. Im Berichtszeitraum 

wechselte die Leitung, Anfang 2020 die Verwaltungsmitarbeiterin. 

Räumlich war das Gleichstellungsbüro mit zwei Umzügen gefordert – seit Mitte 2019 

befindet sich das Gleichstellungsbüro incl. Koordinierungsstelle in der 7. Etage des 

Neuen Rathauses. 
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Die Arbeit des Gleichstellungsbüros im Jahr 2019 

Gleichstellung in der Stadtverwaltung  

Die verwaltungsinterne Gleichstellungsarbeit erfolgt gemäß dem Niedersächsischen 

Gleichberechtigungsgesetz. Der Gleichstellungsplan für den Zeitraum 2018 bis 

2020 legt dar, mit welchen Maßnahmen in den folgenden drei Jahren eine aus-

gewogene Verteilung der Geschlechter in den unterschiedlichen Besoldungs- und 

Entgeltgruppen angestrebt wird.  

Insbesondere „...die Erhaltung und Optimierung der existenzsichernden Arbeits-

bedingungen in den unteren Entgeltbereichen sowie der Ausbau von Entwicklungs-

möglichkeiten“ und die „Erhöhung des Frauenanteils in den Führungsfunktionen“ sind 

erklärte Ziele des Gleichstellungsplans. Beides spiegelt sich in den Arbeits-

schwerpunkten des Gleichstellungsbüros wieder. 
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Mitwirkung beim Personalauswahlverfahren 

Im Auswahlverfahren beginnt die Beteiligung des Gleichstellungsbüros mit dem 

Entwurf des Ausschreibungstextes und endet idealerweise mit der zur Kenntnisnahme 

des Auswahlvermerks und der Einstellungs- bzw. Umsetzungsverfügung. In der Regel 

wird das Gleichstellungsbüro über eine ggfs. getroffene Vorauswahl von 

Bewerber*innen und die Termine für strukturierte Interviews informiert.  

In 2019 wurden nach Stand des Gleichstellungsbüros bei 155 Stellen ein Auswahl-

gespräch geführt. Bei 36 Verfahren nahm das Gleichstellungsbüro an dem struktu-

rierten Interview oder Assessment Center teil. Das entspricht einer prozentualen 

Beteiligung von 23 %. 

Die seit 2017 verbindliche Einführung einer sog. Infostunde bei Führungspositionen

sollte insbesondere das Interesse von Frauen fördern. In 2019 wurde eine Infostunde 

angeboten. Vier Männer und fünf Frauen nahmen das Angebot wahr. Im Berichts-

zeitraum wurde an die Verbindlichkeit erinnert und eine weitere Infostunde für 2020 

vorbereitet. 

Handlungsbedarf zeigt sich nachdem das neue Personalauswahl- und Beurteilungs-

verfahren Mitte 2018 komplett überarbeitet wurde. Das Gesamturteil der dienstlichen 

Beurteilung wurde zum zentralen Entscheidungskriterium. Zugleich zeigte ein erstes 

Monitoring der Regelbeurteilung eine folgenreiche Schieflage der Geschlechter: Frauen 

wurden im Durchschnitt schlechter beurteilt als Männer. 

Dieses Ergebnis kombiniert mit einem Auswahlverfahren, welches sich zentral an der 

Gesamtnote der Beurteilung orientiert, bedeutet einen Rückschritt für bisherige Gleich-

stellungsvorgaben. Eine genaue Analyse des Personalauswahlverfahrens nach 

Geschlecht, Entgelt-/Besoldungsgruppe, Vollzeit/Teilzeit und darauf basierender 

Gegensteuerung ist nach wie vor dringend geboten!  

Weitere Rückschritte erfolgten 2019 z.B. durch eine Reduktion der Kriterien im Beur-

teilungssystem, die u.a. Genderkompetenz traf, sowie eine Gewichtung der Kriterien 

nach Entgelt-/Besoldungsgruppen. Die Kombination von Gesamturteil mit aktueller 

Entgelt-/Besoldungsgruppe führt zur Auswahlentscheidung per Aktenlage und erinnert 

an die in den 80er Jahren kritisierte Entscheidungsfindung qua Dienstalter. Eine dem 

Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetz entsprechende Praxis, die Erfahrungen 

z.B. aus geleisteter Sorgearbeit berücksichtigt und sich an den Anforderungen der zu 

besetzenden Stelle orientiert, ist kaum möglich. 
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Fortbildungen 

Küchen- und Reinigungskräfte sind eine ausdrückliche Zielgruppe für Fortbildungen, 

die das Gleichstellungsbüro zusammen mit dem Fachbereich Personal und 

Organisation anbietet. Die große Resonanz auf den PC- Basiskurs wurde 2019 vom 

Fachbereich Personal „abgearbeitet“. An der Fortbildung „Sicherheit in Gesprächen“ 

nahmen 13 Kolleginnen aus dem Küchen- und Reinigungsbereich teil.  

Sehr stark nachgefragt wurde das Selbstbehauptungsangebot „Grenzen spüren – 

Grenzen setzen – wirkungsvoll handeln“. Nach zwei Kursen in 2019 wurde aufgrund 

der Warteliste Anfang 2020 ein dritter Durchgang angeboten, sodass insgesamt 42 

Kolleginnen ihre Handlungsfähigkeit stärken konnten. 

Am Mentoringdurchgang (2018/19) mit zwei männlichen und vier weiblichen Mentees 

war die Gleichstellungsbeauftragte als Mentorin beteiligt. Damit konnten weitere 

Erkenntnisse gewonnen und für die zukünftige Planung weitergegeben werden. Wichtig 

bleibt nach wie vor das zum Führungskräfteanteil umgekehrte Verhältnis von Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern. 

Der Einladung zum Internationalen Frauentag zum Thema „Gesund im Arbeitsalltag - 

Schwerpunkt Kitas“ folgten ca. 50 Kolleg*innen. 
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Vereinbarkeit Beruf und Familie 

Gut verankert sind inzwischen die Maßnahmen des Audits „berufundfamilie“, womit 

die Stadtverwaltung seit 2009 zertifiziert ist und das vom Fachbereich Personal und 

Organisation, der Personalvertretung und der Gleichstellungsbeauftragten in der 

Steuerungsgruppe begleitet wird. Für die Rezertifizierung 2019 unterzog sich die Stadt 

einem sog. Dialogverfahren zur Einschätzung der Organisation zur familien- und 

lebensphasenbewussten Personalpolitik. Ende 2019 wurden alle Führungskräfte zur 

Teilnahme an einem halbtägigen Workshop zur lebensphasenorientierten Personal-

führung verpflichtet. Die Ergebnisse sollen in neue Dienstvereinbarungen münden und 

einen kulturellen Wandel einläuten. 

Abfrage gem. Niedersächsischem Kommunalverfassungsgesetz 

Die jährliche Abfrage gem. Niedersächsischem Kommunalverfassungsgesetz zu in 

2018 durchgeführten Maßnahmen zur Gleichstellung von Frauen und Männer erfolgte. 

Der gemeinsame Bericht von Oberbürgermeister und Gleichstellungsbeauftragter über 

den Zeitraum 2016-2018 wurde im November dem Rat vorgestellt und im Ausschuss 

für Personal, Gleichstellung und Inklusion erörtert.  
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Der Bericht zeigt, dass Gleichstellung bei den Fachbereichen und Referaten der Stadt-

verwaltung zunehmend als Querschnittsaufgabe wahrgenommen wird: Alle Dezernate 

führten positive fachliche Maßnahmen bei „Pläne und Konzepte“ an., z.B. Gewalt-

schutzkonzepte für Geflüchtete oder die Planung von Grünflächen, die die besonderen 

Anforderungen von Mädchen und Jungen berücksichtigen. Personalwirtschaftliche 

Maßnahmen, insbesondere zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie nennen alle 

Organisationeinheiten. Dazu gehört beispielsweise, dass familiäre Bedürfnisse bei der 

Arbeitszeitgestaltung berücksichtigt würden. Angeführt wird auch die Teilnahme an 

dem Mentoring-Programm mit dem Ziel, den Frauenanteil in Führungsfunktionen zu 

erhöhen. 

Die jährliche Abfrage hat sich bewährt, um den Verfassungsauftrag als Querschnitts-

thema für alle im Blick zu behalten. Zugleich zeigen die Rückmeldungen, wo gut 

angeknüpft werden kann. 

Beratung und Information 

In persönlichen Gesprächen wurden im Berichtsjahr neun Kolleginnen und drei 

Kollegen beraten. 

Die Themen waren sexuelle Belästigung; Vereinbarkeit von Beruf und Familie und 

berufliche Unzufriedenheit. Daraus ergaben sich zum Teil weitere Gespräche mit Vor-

gesetzten und Personalverwaltung, teilweise wurde die Problematik auch in mehr-

fachen vertraulichen Gesprächen bearbeitet.  

Nachfragen zu Mentoring, Homeoffice, Wiedereinstieg etc. wurden persönlich, 

telefonisch oder elektronisch bearbeitet und zahlenmäßig nicht erfasst. 
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Die Richtlinie respektvoller Umgang aus dem Jahr 2006 wurde in 2019 mit Beteiligung 

des Gleichstellungsbüros und des Frauen-Notrufs überarbeitet und gem. Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetz erweitert.  

Bei der Begrüßung der neuen Auszubildenden und Anwärter*innen stellte die Gleich-

stellungsbeauftragte das Büro und Arbeitsfeld vor. 

Im Intranet informieren die Mitteilungen des Gleichstellungsbüros über aktuelle 

Veranstaltungen oder Veröffentlichungen. 

Weitere Felder interner Gleichstellungsaktivitäten 

Die Gleichstellungsbeauftragte ist seit 2008 reguläres Mitglied auf Seiten der Arbeit-

geberin Stadt Göttingen in der Betrieblichen Kommission gem. §18 VII TVöD.  

Das Gleichstellungsbüro ist in dem Arbeitskreis „Betriebliches Gesundheits-

management“ vertreten. Inhaltlicher Schwerpunkt war u.a. die Erstellung des Maß-

nahmenkatalogs, die Auswertung der betriebsärztlichen Sprechstunden und die 

Organisation von Fachvorträgen. 

In 2018 startete die Verwaltung die Erarbeitung eines betrieblichen Mobilitäts-

konzeptes, an dem sich das Gleichstellungsbüro beteiligt. 

Vernetzung in der Frauen- und Mädchenarbeit 

Das Gleichstellungsbüro koordiniert drei unterschiedliche Arbeitszusammenhänge, das 

Frauenforum Göttingen, den Mädchenarbeitskreis Stadt und Landkreis Göttingen sowie 

den Mädchenarbeitskreis der Kinder- und Jugendhäuser und sichert somit 

kontinuierlich die Vernetzung der Frauen- und Mädchenarbeit.  

Gemeinsam mit diesen Netzwerken findet breite Öffentlichkeitsarbeit statt, so zum 

Internationalen Frauentag am 8. März und zu dem Internationalen Tag „Nein zu Gewalt 

an Frauen“ am 25. November. 

Mit beratenden Mitgliedern verstärken die Netzwerke den für Gleichstellung 

zuständigen Fachausschuss des Rates und der Mädchenarbeitskreis zusätzlich auch 

den Jugendhilfeausschuss.  
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Frauenforum 

Mit dem seit 1994 existierenden Göttinger Frauenforum ist die Arbeit des Gleich-

stellungsbüros in umfassende Strukturen eingebunden. Das Göttinger Frauenforum ist 

ein „Kooperationsforum“, in dem inzwischen mehr als 20 Einrichtungen mit 

variierendem Personal- und Finanzeinsatz mitarbeiten. Das Frauenforum Göttingen ist 

eine frauenpolitische Marke, die mit ihren Anliegen und Positionen öffentlich wahr-

genommen wird.  

2019 umfasste das Programm zum Internationalen Frauentag 15 unterschiedliche 

Veranstaltungen. Das Themenspektrum reichte von „Rechte Ideologien“, „Unbezahlte 

Arbeit“, „Istanbulkonvention“, „Frauenwahlrecht“ bis zum „Frauen*streik in Göttingen 

und weltweit!“ Das Frauenforum unterstützte den Aufruf des Frauen*streikbündnisses 

zu einer kämpferischen Mittagspause mit Kundgebung und einer Demonstration am  

8. März.  

Das Gleichstellungsbüro organisierte, thematisch passend, die Veranstaltung „Frauen-

berufe aufwerten! Weil es an der Zeit ist!“ sowie mit dem Personalrat die 

verwaltungsinterne Versammlung „Gesund im Arbeitsalltag…“ 
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Das Frauenforum unterstützte das 

Bündnis für sexuelle 

Selbstbestimmung bei der Lesung 

mit Kristina Hänel „Das Private ist 

politisch: Tagebuch einer 

´Abtreibungsärztin´“, die im 

September auf eine Resonanz traf, 

die die Kapazität des Lumières weit 

überstieg. 

Auf den Internationalen Tag „Nein zu Gewalt an Frauen“ am 25. November weisen 

in Göttingen seit dem Jahr 2001 die Fahnen „Frei leben – ohne Gewalt!“ in der Fuß-

gängerzone und am Neuen Rathaus hin. 2019 fand das Fahnenhissen mit Ober-

bürgermeister, Landrat und Cornelia Renders vom Evangelischen Frauenwerk für das 

Frauenforum vor dem Kreishaus statt.

Das Programm des Frauenforums umfasste 10 Veranstaltungen unterschiedlicher 

Formate – Film, Ausstellung, Workshops, Vortrag, Lesung, Diskussion.

Erstmals beteiligte sich die Stadt u.a. mit dem Neuen Rathaus an der Kampagne von 

Zonta „orange the city“ sowie das Frauenforum an der Mahnwache von Zonta und 

weiteren Göttinger Serviceclubs. Hier erfolgte eine wirkungsvolle auf diesen Tag 

bezogene Bündniserweiterung.  
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Im Zentrum stand „Die Istanbul-Konvention 

in Theorie und Praxis“, bei der die juristische 

Dimension und die Umsetzungspraxis in 

Schleswig-Holstein erörtert wurden. 

Das Frauenforum erhielt wichtige 

Anregungen für die politische Arbeit, um 

dieses Instrument bekannter und damit 

wirksamer zu machen. 

Des Weiteren erfolgte ein feministischer thematischer Stadtrundgang zu „Gewalt an 

Frauen“. An diesem Tag zeigten mindestens 500 (überwiegend weibliche) Menschen 

Flagge und positionierten sich mit „Nein zu Gewalt an Frauen“. Dies resultierte nicht 

nur aus erfolgreicher Bündnisarbeit, sondern hing mit den beiden Göttinger Frauen-

morden Ende September zusammen. Diese veranlassten das Frauenforum zu dem 

Aufruf #KeineMehr – Frauenmorde gehen uns alle an! 

Im Ausschuss für Personal, Gleichstellung und Inklusion waren die beratenden 

Mitglieder aus Frauenforum und Mädchenarbeitskreis mit Anträgen, Stellungnahmen 

und Anfragen aktiv.  

So wurde z.B. die Verwaltung beauftragt, die absoluten Bruttoverdienste der weiblichen 

und männlichen Bediensteten insgesamt sowie differenziert nach Tarifbeschäftigten 

und Beamtinnen/Beamten bei der Stadt Göttingen ins Verhältnis zueinander zu setzen 

und das Ergebnis vorzustellen. Weilbliche Beamte hatten in 2018 im Durchschnitt 

einen um 6,32 % geringeren Stundensatz. Weibliche Beschäftigte hatten in 2018 im 

Durchschnitt einen um 3,75 % geringeren Stundensatz. 

Im Berichtszeitraum intensivierte das Frauenforum die Bündnisarbeit ebenso wie die 

Präsenz und den Austausch mit Ratspolitik. 
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Mädchenarbeitskreis Stadt und Landkreis Göttingen  

Seit 1987 vernetzen sich Fachfrauen aus verschiedenen Einrichtungen, die aktive 

Mädchenarbeit betreiben. Koordiniert vom Gleichstellungsbüro hat sich der Mädchen-

arbeitskreis (MAK) als Informations- und Organisationsforum bewährt und trägt zur 

fachlichen Weiterentwicklung der Mädchenarbeit und gendersensiblen Kinder- und 

Jugendarbeit bei.  

Die Projekte bieten ein differenziertes Beratungsangebot für Kinder und Jugendliche in 

den Bereichen Schule und Ausbildung, Freizeitgestaltung, Gewalt, Aussehen und 

Körper, Beziehung und Sexualität. Als Präventionsangebot bietet das Gleichstellungs-

büro zusammen mit dem Mädchenarbeitskreis eine Beratungsstellenrallye an. In 

Form einer Stadtrallye lernen Jugendliche, junge Erwachsene sowie Multiplikator*innen 

verschiedene Beratungseinrichtungen anhand fiktiver Mädchen- und Jungen-

biographien kennen. Beteiligt an der Beratungsstellenrallye sind folgende Göttinger 

Einrichtungen: Frauen-Notruf und Phoenix, Frauenhaus, Frauengesundheitszentrum, 

Kore, Therapeutische Frauenberatung, Pro Familia, Projekt Kontakt, Kinder- und 

Jugendhäuser, Pro-Aktiv-Center, Göttinger AIDS-Hilfe, Gesundheitsamt, Beratungs- 

und Therapiezentrum für Kinder, Jugendliche und Familien (Erziehungs-

beratungsstelle), Verbraucherzentrale und seit neuestem Radipräv. 

Die Organisation der Rallye erfolgt über das Gleichstellungsbüro. Im Jahr 2019 wurden 

sechs Beratungsstellenrallyes durchgeführt. Hervorzuheben ist die Teilnahme von 

Referendar*innen im Rahmen ihrer Ausbildung, sowie Studierenden des dualen 

Studiengangs „Soziale Arbeit“ der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Göttingen. 

Im Berichtszeitraum organisierte das Gleichstellungsbüro in Kooperation mit dem 

Mädchenarbeitskreis die Zukunftswerkstatt „Situation von Mädchen und jungen 

Frauen aus Romafamilien“ Teilgenommen haben 26 Pädagoginnen aus verschieden 

Bereichen der Jugendarbeit. 

Aufgrund aktueller Bedarfe organisierte das Gleichstellungsbüro im Jahr 2018 die Fort-

bildung „Umgang mit sexuell grenzverletzenden/übergriffigen (männlichen) Kindern und 

Jugendlichen, mit einem besonderen Fokus auf patriarchale kulturelle Prägung“. Als 

Fortsetzung wurde im Berichtszeitraum die Fortbildung „Medien, Sexualität und 

Pornografie - Umgang mit einer pädagogischen Herausforderung“ durchgeführt.  

Mit 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern war die Fortbildung ausgebucht. 
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Stellvertretend für den Mädchenarbeitskreis beteiligte sich das Gleichstellungsbüro seit 

2017 an dem Projekt des Niedersächsischen Landesamts für Soziales, Jugend und 

Familie zur „Qualitätsentwicklung der Jugendarbeit in Niedersachsen“. Das 

Projekt soll die unterschiedlichen Formen der Jugendarbeit in den Kommunen dabei 

unterstützen, passende Konzepte für eine gelingende Jugendarbeit mit Blick auf die 

aktuellen und zukünftigen gesellschafts- und jugendpolitischen Herausforderungen zu 

erarbeiten.  
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Im Jugendhilfeausschuss stellte 

der Mädchenarbeitskreis den 

Antrag auf die längst überfällige 

Finanzierung der Mädchenarbeit 

bei Kore.  

Mädchenarbeitskreis der städtischen und freien Kinder- und Jugendhäuser  

Um gemäß des Kinder- und Jugendhilfegesetzes die Gleichberechtigung von Mädchen 

und Jungen zu fördern, vernetzen sich im sogenannten „kleinen Mädchenarbeitskreis“ 

die städtischen Kinder- und Jugendhäuser, das Jugendzentrum Weende, Kore e.V., 

das Jugendzentrum Gartetalbahnhof und Jugendzentrum Innenstadt unter der 

Koordination des Gleichstellungsbüros. Ziel ist der kollegiale Austausch, die Planung 

gemeinsamer emanzipatorischer Aktivitäten wie Mädchenaktionstage und erlebnis-

pädagogische Maßnahmen sowie bedarfsgerechte Fortbildungen.  

Folgende Aktionstage wurden im Jahr 2019 durchgeführt:  

Um am Internationalen Frauentag die Aufmerksamkeit den Mädchen zukommen zu 

lassen, veranstaltete der Mädchenarbeitskreis der Kinder- und Jugendhäuser eine 

Disco exklusiv für Mädchen im Alter von 10 bis 16 Jahren. Zu Beginn der Veran-

staltung wurden gemeinsame Moves unter Anleitung einer Tanzlehrerin geübt. Danach 

gab es neben guter Musik alkoholfreie Cocktails und Snacks.  

Im Herbst wurde eine Halloweenparty für Mädchen organisiert. Mädchen im Alter ab 

sechs Jahren waren herzlich eingeladen, sich an dem Tag als Hexe, Vampirin oder 

Monster zu erproben. Angeboten wurde ein gespenstiges Spektrum an verschiedenen 
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Aktionen wie Gruselfotoshooting, Horrorlabyrinth, Geistertanz und vieles mehr. Damit 

der gruseligste Tag des Jahres vollends gelang, gab es natürlich auch blutige 

Halloween-Knabbereien und ekelhafte Getränke. 

Die Veranstaltungen waren kostenfrei und wurden jeweils von etwa 60-70 Mädchen 

besucht. 

Der im Jahr 2013 gestartete „Do it yourself! Nähworkshop“ für Mädchen im Jugend-

zentrum Weende hat sich verstetigt und findet weiterhin monatlich statt. 

Der kleine Mädchenarbeitskreis gestaltete das Rahmenprogramm des Girls Kick

Fußballturniers mit, betreute das Chillout-Zelt und machte die Teamfotos.  

Weitere Netzwerke 

Das Gleichstellungsbüro arbeitet im Präventionsrat mit, vertritt hier das Problemfeld 

„Gewalt gegen Frauen und Mädchen“ und organisiert federführend die AG „Hilfen für 

gewaltbetroffene Frauen und Mädchen mit Migrationshintergrund“.

Das Gleichstellungsbüro ist im Arbeitskreis „Häusliche Gewalt“ vertreten, der von 

der Polizei koordiniert wird. Ein breites Spektrum aus Behörden, Projekten und Fach-

kräften begleitet aktiv die Umsetzung des Gewaltschutzgesetzes und tauscht sich 

wechselseitig über Erfahrungen und aktuelle Entwicklungen aus.  
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Das „Netzwerk Frühe Hilfen & Kinderschutz für Stadt und Landkreis Göttingen“

befasst sich mit den Themen Schwangerschaft, Geburt, Elternschaft, gesundes Auf-

wachsen und Kinderschutz. Unter Koordination der Jugendämter aus Stadt und Land-

kreis arbeiten Fachkräfte aus unterschiedlichen Disziplinen zu oben genannten 

Themen zusammen. Das Göttinger Netzwerk Frühe Hilfen und Kinderschutz besteht 

aus den Arbeitsgruppen „Frühe Hilfen“ und „Handlungssicherheit bei Kindeswohl-

gefährdung“, aus einem Beirat und einer Planungsgruppe. In dem einmal jährlich statt-

findenden Netzwerkplenum wurde sich mit dem Thema „Zugänge zu Familien“ befasst. 

Das Gleichstellungsbüro ist Mitglied im sozialpsychiatrischen Verbund für Stadt und 

Landkreis Göttingen und unterstützt die AG Frauen. In 2019 wurde eine Fachtagung 

zum Thema Frauen und Migration organisiert. 

Am Runden Tisch Alleinerziehende tauschen sich seit über zehn Jahren mit mehr 

oder weniger kontinuierlicher Koordination die unterschiedlichen Beratungsstellen in 

Stadt und Landkreis zu ihren Angeboten, Erfahrungen und ggfs. Neuerungen aus. 

Das Gleichstellungsbüro ist sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene über die 

jeweiligen Arbeitsgemeinschaften vernetzt. Im Berichtszeitraum war der regionale und 

landesweite Austausch zur Umsetzung der UN-Frauenrechtskonvention wichtig. 

Göttingen war als Modellregion in den landesweiten und regionalen Austausch einge-

bunden. 

Eine Positionierung und Abstimmung zum Südniedersachsenplan hatte zufolge, dass 

sich das Institut für Diversitätsforschung, die Koordinierungsstellen Goslar, Northeim, 

Göttingen sowie die Gleichstellungsbeauftragten zum Netzwerk Gleichstellung in 

Südniedersachsen zusammenschlossen. 

Als Vertreterin des Landesfrauenrates ist die Göttinger Gleichstellungsbeauftragte 

Mitglied im Fachbeirat Südniedersachsen.  

Ein landesweiter Austausch zur Fortentwicklung der Mädchenarbeit erfolgt in der „LAG 

Mädchenpolitik“. 

Das Gleichstellungsbüro ist seit 2019 Mitglied im Begleitausschuss des Bundes-

programms „Demokratie leben“ und nahm regelmäßig mit Stellungnahmen diesen 

Auftrag wahr. 

Das Gleichstellungsbüro ist Kooperationspartnerin der VHS Göttingen bei dem Projekt 

„Perspektive Wiedereinstieg – Potenziale erschließen“ (PWE). Ziel der Zusammen-

arbeit ist, die Erwerbsbeteiligung von Wiedereinsteigerinnen, insbesondere in sozial-

versicherungspflichtiger Beschäftigung zu steigern, das Potenzial der sog. geringfügig 

beschäftigten Frauen zu beachten und die gleichberechtigte Verteilung familiärer 

Aufgaben zu fördern.  
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Politische Partizipation von Frauen 

„Lernet wählen!“ 100 Jahre Frauenwahlrecht – 100 Jahre streiten  

100 Jahre Frauenwahlrecht wurde 2018 bundesweit als gleichstellungspolitischer 

Meilenstein gewürdigt. In Göttingen beauftragte das Gleichstellungsbüro zwei 

Expertinnen – eine Historikerin und eine Kulturwissenschaftlerin damit zu klären, wie 

dieses Jubiläum lokal einer breiten Öffentlichkeit vermittelt werden kann. Schnell zeigte 

sich, dass die Quellenlage es zulässt, die Idee eines historischen Stadtrundgangs um-

zusetzen. 

Diese Pionierinnenarbeit wurde erstmals beim Internationalen Frauentag der 

Öffentlichkeit vorgestellt. Inzwischen wird der 

Rundgang auch von interessierten Institutionen 

und Frauenverbänden gebucht. 2019 wurde ein 

Begleitheft fertiggestellt, das anschaulich 

dokumentiert, worüber die letzten 100 Jahre in 

Göttingen gleichstellungspolitisch gestritten wurde 

und wird. Göttinger Frauengeschichte und Frauen-

bewegung wird sichtbar und nachvollziehbar.  

Sowohl im Rahmen der Veranstaltungen zum 

Internationalen Frauentag als auch zum Göttinger 

CEDAW-Schwerpunkt „Politische Partizipation von 

Frauen“ erhielt dieses Angebot großen Zuspruch 

und sehr positives Feedback! Auch zukünftig wird 

der Rundgang motivierende Einblicke in die 

Göttinger Geschichte bieten. 

Anlässlich 100 Jahre Frauenwahlrecht beauftragte 

in 2019 ein interfraktioneller Ratsantrag die 

Verwaltung mit der Würdigung der ersten Frauen 

im Göttinger Bürgervorsteherkollegium. Kombiniert 

mit dem o.g. Rundgang soll in 2020 eine Gedenk-

tafel mit ihren Namen am Alten Rathaus 

angebracht werden. 
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Gleichstellung sichtbar machen – CEDAW in Niedersachsen und Göttingen  

Die Bundesrepublik Deutschland wurde von der UN aufgefordert, zur Umsetzung der 

UN-Frauenrechtskonvention (Convention on the Elimination of All Forms of Discrimina-

tion against Women CEDAW) die Länder und Kommunen stärker einzubeziehen. Im 

Zuge dessen wies Niedersachsen im Jahr 2018 drei Modellstandorte zu unterschied-

lichen Schwerpunkten aus. Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Gleichstellung kombinierte dies in Kooperation mit den kommunalen Gleichstellungs-

beauftragten mit der Landesinitiative „Gleichstellung sichtbar machen“. Projektträger ist 

„Gleichberechtigung und Vernetzung e.V.“, der dies landesweit koordiniert und vor Ort 

unterstützt. In 2019 kamen neue Schwerpunktstandorte hinzu und es wurden weitere 

Aktivitäten von kommunalen Gleichstellungsbeauftragten gefördert. Göttingen ist seit 

2018 CEDAW-Modellstandort mit dem Schwerpunkt „Politische Partizipation von 

Frauen“ und konnte 2019 das Thema weiter bearbeiten. 

Die bereits 2018 bei der Auftaktveranstaltung genannten und in einem Workshop ver-

tieften Handlungsfelder zu „Politische Partizipation von Frauen“ als CEDAW-

Modellstandort wurden in 2019 weiterverfolgt: 

Die Anregung zum wirkungsvollen „Netzwerken“ wurde mit dem Newsletter des 

Gleichstellungsbüros und einem Austausch „Ratsfrauen-Netzwerkfrauen“

umgesetzt.  

Die unzulängliche Repräsentanz von Frauen und die Forderung nach einem 

Paritégesetz wurde mit den Göttinger Bundestagsabgeordneten von Bündnis 90/Die 

Grünen, SPD, FDP sowie einer Ratsfrau von der CDU diskutiert. Zu den Interessierten 

zählten u.a. die Mentees aus dem Niedersächsischen Mentoringprogramm „Frauen. 

Macht. Demokratie.“, das für Stadt und Landkreis Göttingen über die Gleichstellungs-

stelle des Landkreises organisiert wird. Daran nehmen 18 Mentoring-Tandems aus der 

Stadt teil. 
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Die ausbaufähige Präsenz von Frauen in den Aufsichtsräten findet sich in der 

Informationskarte „Gleichstellung in Göttingen: Zahlen, Daten, Fakten“ wieder. 

„Aufsichtsratsarbeit - wie läuft das?“ war die Frage eines Austauschs von Mentees, 

interessierten Frauen mit zwei Vertreterinnen in Aufsichtsräten. 
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Die politische Beteiligung von zugewanderten Frauen war Thema einer gemeinsamen 

Veranstaltung mit dem Integrationsrat, die sich gezielt an Frauen in 

Migrantenselbstorganisationen richtete. Die vergleichsweise geringe Resonanz legt 

einen Formatwechsel nahe. Es gilt das Potenzial, das sich in den Selbstorganisationen 

zeigt, zu unterstützen und in einem ersten Schritt zu fragen, was zugewanderte Frauen 

brauchen um erfolgreich politisch teilzuhaben. 
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Zu Gender Budgeting 

fand 2019 der inhaltliche 

Auftakt statt - mit einem 

gemeinsam von Finanz-

verwaltung und 

Gleichstellungbüro 

veranstalteten Hearing, das 

mit gut 50 Teilnehmenden 

großen Zuspruch fand. 

Zeitgleich informierte die 

Ausstellung „CEDAW in 

Niedersachsen – Gleich-

stellung sichtbar machen“ über das Abkommen und stellte gleichstellungspolitische 

Themen der UN-Frauenrechtskonvention vor, die auch auf kommunaler Ebene von 

Bedeutung sind. Ergänzend wurden einige Zahlen, Daten und Fakten zum Thema 

Gleichstellung in Göttingen in die Ausstellung integriert. 

 

 

 

Auch 2020 wird Göttingen CEDAW-Modellregion mit dem Schwerpunkt „Politische 

Partizipation von Frauen“ sein und das Gleichstellungbüro die umrissenen Handlungs-

felder weiterbearbeiten. 
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Migrantinnen in Göttingen – Integration gestalten! 

Wege aufzeigen – Beratungsstellenrallye  

Die im Jahr 2017 im Rahmen des Programms „GleichbeRECHTigt leben – unsere 

Werte, unser Recht“, des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

konzipierte Beratungsstellenrallye richtete sich als zweittägige Fortbildung an 

Menschen, die beruflich oder ehrenamtlich mit zugewanderten Frauen arbeiten. Im 

Ergebnis wird die Situation der in Göttingen lebenden Migrantinnen verbessert und ihre 

Integration gefördert. 

Um das erfolgreiche Angebot ohne Landesförderung fortzuführen und dauerhaft zu 

verankern, wurde die Rallye 2019 in Kooperation mit der Beschäftigungsförderung und 

dem Büro für Integration durchgeführt,  

An der Rallye beteiligten sich 16 Beratungsstellen, die für zugewanderte Frauen bei 

verschieden Lebenslagen hilfreich sind. Der im Vorjahr im Rahmen des Landes-

programms erstellte Flyer gibt sowohl den Beratungsstellen als auch zuwanderten 

Frauen einen Überblick über diese Anlaufstellen in Göttingen. 
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AG Gewaltschutz für Frauen und Kinder  

Die Arbeit der AG „Hilfen für gewaltbetroffene Frauen und Mädchen mit Migrations-

hintergrund“ basiert auf dem Integrationskonzept und der Expertise „Gewaltfreies 

Leben für Migrantinnen in Göttingen“. Sie ist Teil des Göttinger Präventionsrates und 

wird vom Gleichstellungsbüro koordiniert. Angesichts der zunehmenden Anzahl 

geflüchteter Menschen zeichnete sich schnell der Schwerpunkt „Gewaltschutz für 

geflüchtete Frauen und Kinder“ ab, der seit Anfang 2016 kontinuierlich bearbeitet 

wird. In 2018 erfolgte ein Controlling mit dem von der AG und vom Sozialausschuss 

empfohlenen Gewaltschutzkonzept, das positiv ausfiel. Über die AG wird der 

kontinuierliche Austausch mit dem Fachbereich Soziales über die aktuelle Unter-

bringungssituation von geflüchteten Frauen sichergestellt und auch konkrete 

Missstände angesprochen. Behörden, Einrichtungsträger, Fachstellen aus der 

Migrations- und Frauenberatung bringen ihre Perspektiven, ihre Kenntnisse und ihr 

Fachwissen ein. 

Aufgrund der Erfahrung mit geflüchteten Frauen in den Unterkünften drängte sich 

bereits 2018 die Problematik der Genitalverstümmelung auf. Der medizinische, recht-

liche wie „allgemeine“ Umgang mit der Situation/Drohung von Genitalverstümmelung 

wurde von einer Rechtsanwältin dargestellt. Dabei wurde insbesondere „Sprach-

losigkeit“ deutlich bzw. die Herausforderung einen angemessenen aktiven Umgang zu 

finden. 

In 2019 organisierte das Gleichstellungsbüro eine dreistündige Fortbildung: Ein 

Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe gab einen Überblick über 

Beschneidungsformen, ihre Verbreitung, sowie zu gesundheitlichen Folgen für Frauen 

und die Besonderheiten für Gynäkologie und Geburtshilfe. Die Rückmeldung zeigte, 

dass das Thema noch längst nicht ausreichend in unserem Hilfe- und Gesundheits-

system verankert ist. 

Inzwischen ist Göttingen auf Landesebene beim Runden Tisch FGM (Female Genital 

Mutilation) vertreten. 

Immer noch viel nachgefragt werden die bereits 

2016 erstellten mehrsprachigen Flyer „Gewalt in 

Familie & Partnerschaft“, die im Gleich-

stellungsbüro angefordert werden und inzwischen in 

12 Sprachen auf gleichstelllung.goettingen.de 

zum Download bereitstehen. 
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Sorgeverantwortung von Männern 

Angestoßen durch den Fachtag „Beruf: Erzieher – Männer als Fachkräfte in Kinder-

tagesstätten“ gründete sich ein regionales Netzwerk aus den Fachberatungen von 

Kindertagesstätten in Göttingen, sowie dem Gleichstellungsbüro und dem VNB (Verein 

Niedersächsischer Bildungsinitiativen), welches einen trägerübergreifenden Arbeits-

kreis für Erzieher anregte. 

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit einem Themenspektrum von der Reflexion der 

eigenen Rolle über den Praxisaustausch und kollegialer Beratung bis hin zur 

Bearbeitung konkreter pädagogischer Themen. Im Berichtszeitraum fand ein Wechsel 

des Moderators statt. 

Für die ausbildende Berufsschule wurde eine Liste aller Einrichtungen aktualisiert, in 

denen männliche Fachkräfte arbeiten, sodass sie ihre männlichen Auszubildenden zu 

Einrichtungen ins Praktikum vermitteln können, in denen ein männliches Vorbild 

vorhanden ist.  

Die Bemühungen der 

letzten Jahre waren 

erfolgreich. Eine steigende Anzahl von 

männlichen Bewerbern und eingestellten Erziehern sind zu 

verzeichnen. Bei der Stadt arbeiten aktuell 16 Erzieher sowie 3 Quickmitarbeiter und 8 

FSJler. 
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Gleichstellung im Sport 

Im Bereich Sport ist die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männer nach wie 

vor ein Ziel, dass noch lange nicht erreicht ist. Mit der Förderung von Mädchenfußball 

in der Region Göttingen soll dem Ungleichgewicht zwischen den Angeboten für Jungen 

und denen für Mädchen entgegengewirkt werden. Fußball als Angebot, gerade in der 

Altersgruppe der 5. – 8. Klassen, soll verhindern, dass Mädchen in der Pubertät sich 

vorherrschenden weiblichen Rollenmustern anpassen und oftmals das Fußballspielen 

einstellen. Girls Kick Göttingen verfolgt das Ziel, die Anzahl von Mädchen und jungen 

Frauen im Bereich Fußball an Schulen und Vereinen zu erhöhen. Aktuell verzeichnet 

der Niedersächsische Fußballverband NFV dramatische Rückgänge im Bereich des 

Frauenfußballs. 

Girls Kick Göttingen 

Am 07. Mai 2019 wurde das Mädchenschulfußballturnier zum 14. Mal ausgetragen. 

Teilgenommen haben über 500 Spielerinnen in 48 Teams der 5./6. sowie 7./8. Klassen 

aus Schulen der Stadt und des Landkreises Göttingen.  
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Veranstaltet wird Girls Kick Göttingen vom Gleichstellungsbüro, dem Landkreis 

Göttingen, dem Fachdienst Jugendarbeit der Stadt, dem Hochschulsport, dem Frauen-

gesundheitszentrum und dem Kreisfußballverband in Kooperation mit dem Mädchen-

arbeitskreis. 

Im Rahmenprogramm fanden sich interessante Angebote für die Spielerinnen, 

Lehrerinnen und Lehrer sowie für die Zuschauenden: Es gab u.a. den Fußballdart, 

Team-Foto-Shooting und ein Chill-Out-Zelt. 

Unterstützung bekam das Koordinierungsteam durch Schüler*innen aus Sportkursen 

der Gymnasien und Gesamtschulen aus Stadt und Landkreis, die die Turnierleitung 

übernahmen, als Schiedsrichter*innen tätig waren und im Rahmenprogramm unter-

stützten. Auf dem Spielfeld wurde mit fair gehandelten Bällen gespielt und die 

Schülerinnen konnten fairtrade Bälle gewinnen. 

Bei den Fünft- und Sechstklässlerinnen setzte sich das Eichsfeldgymnasium vor der 

IGS Geismar und dem Otto-Hahn-Gymnasium durch. In der Altersklasse der Siebt- und 

Achtklässlerinnen siegte ein Team der Heinz-Sielmann-Realschule, zweite wurde die 

Geschwister-Scholl-Schule und den dritten Platz belegte das Eichsfeldgymnasium.  

Ferienprogramm für Mädchen  

Kore e.V. bot in Kooperation mit dem Gleichstellungsbüro einen Kurs „Rap & Gesang“

an.  
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Beratung  

Im Jahr 2019 kamen 17 Frauen und 2 Männer aus dem Stadtgebiet zu persönlichen 

Beratungsgesprächen. Hinzu kommen nicht zahlenmäßig erfasste Informations- und 

Beratungsanfragen per Telefon und E-Mail, die ebenfalls bearbeitet wurden.  

Als inhaltliche Schwerpunkte erwiesen sich die Themen Situation von Allein-

erziehenden, Fragen zu Schwangerschaft, Trennung und Scheidung, zum Teil in 

Verbindung mit häuslicher Gewalt. Begleitende Themen waren auch Fragen nach dem 

Unterhalt und dem Umgangsrecht bei häuslicher Gewalt sowie das Aufenthaltsrecht. 

Ein Fall eines zeitweise verschwundenen Mädchens beschäftigte das Gleichstellungs-

büro intensiv. 

In einigen Fällen vermittelte das Gleichstellungsbüro bei Konflikten mit anderen Fach-

bereichen.  

Ebenso wie die Kooperation mit den Göttinger Frauenberatungsstellen hat sich die 

konstruktive interne Zusammenarbeit insbesondere mit den Fachbereichen, 

Gesundheit, Jugend und Soziales sowie der Ausländerbehörde bewährt. 

Mehrere Interviewanfragen, u.a. von einem Jugendprojekt zum Thema „Vielfalt“, dem 

Stadtradio „Über die Mammutaufgabe Gleichberechtigung“ und von Studentinnen die 

sich mit der Bereitstellung von Menstruationsbedarf beschäftigen, wurden bedient. 

Öffentlichkeitsarbeit

Veröffentlichungen stehen unter gleichstellung.goettingen.de zur Verfügung: 

„Tätigkeitsbericht 2018“ informiert über die Arbeit des Gleichstellungsbüros in 2018 

Als ein Ergebnis der Arbeit im Rahmen von CEDAW gibt das Gleichstellungsbüro der 

seit August 2019 alle zwei Monate einen Newsletter heraus. Dieser trägt dazu bei, die 

gleichstellungsinteressierte Öffentlichkeit besser zu vernetzen und Termine und 

Veranstaltungen zu bewerben. 

Durch die finanzielle Unterstützung von „Gleichstellung sichtbar machen – CEDAW in 

Niedersachsen“ konnte das Projekt „frauen auf die göttinger straßen(schilder)“ 

umgesetzt werden. Auf 85 Seiten informiert eine Broschüre über das Leben von 

Pionierinnen, Wohltäterinnen und Vorkämpferinnen und bietet anschauliche Einblicke 

in das Leben und Wirken der Frauen, nach denen in Göttingen Straßen benannt sind. 

Für neue Straßennamen gibt es bereits Vorschläge, die bis zum Sommer 2020 mit den 

jeweiligen Kurzbiografien unter gleichstellung.goettingen.de veröffentlicht werden.
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Der Gleichstellungsbericht gem. NKomVG für den Berichtzeitraum 2016 bis 2018 

wurde in Abstimmung mit dem Oberbürgermeister erstellt und dem Rat der Stadt 

Göttingen vorgelegt. 

Gleichstellung in Göttingen: Zahlen, Daten, Fakten: Die anschauliche Informations-

karte mit Zahlen, Daten und Fakten macht sichtbar, wie weit die Gleichstellung in den 

verschiedenen Bereichen in Göttingen vorangeschritten ist und wo es noch 

Verbesserungsbedarf gibt. 

Ein Flyer zum Stadtrundgang zu 100 Jahre Frauenwahlrecht informiert über 

Stationen in der hundertjährigen Frauengeschichte. 

Beim Empfang des Regionalgruppenbeirates des deutschen Juristinnenbundes in 

der Dorntze des Alten Rathauses vertrat die Gleichstellungsbeauftragte mit einem 

Grußwort die Stadt und informierte über das Göttinger CEDAW-Projekt „Politische 

Partizipation von Frauen“. 

Beim ersten CSD Christopher Street Day (29. Juni 2019) in Göttingen vertrat die 

Gleichstellungsbeauftragte mit einem Redebeitrag den Oberbürgermeister. 

Beim Fachtag des Netzwerkes MitGeN (Migration, Geschlechtergleichstellung, 

Niedersachsen) zu „Geschlechtergleichstellung im gesellschaftlichen Wandel“ 

moderierte die Gleichstellungsbeauftragte einen Thementisch zu „Diversität und 

Gleichstellung“. 

Bei der Auftaktveranstaltung „Diversität, Teilhabe und Zusammenhalt in der 

Kommune“ des Instituts für Diversitätsforschung“ war das Gleichstellungsbüro 

vertreten, u.a. mit einem inhaltlichen Input beim Forum „Verhältnis von Diversität und 

Gleichstellung“. 

Im Rahmen der SoWi GO! der Praktikums-/Jobmesse der Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät war der Vortrag der Gleichstellungsbeauftragten mit „Gleichstellung von 

Frauen und Männern – ein Berufsfeld mit Perspektive?“ überschrieben. 
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Unter dem Motto „Buntes Göttingen: Gemeinsam für Demokratie und Toleranz – 

gegen Gewalt, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus!“ veranstaltete die Stadt 

Göttingen ein Fest auf den Marktplatz vorm Alten Rathaus. Das Gleichstellungsbüro 

beteiligte sich gemeinsam mit dem Büro für Integration mit einem Stand und dem 

„Rätselraten um die Gleichstellung von Frauen und Männer“

Im Dezember lud das Gleichstellungsbüro 

incl. Koordinierungsstelle alle Kolleg*innen 

aus dem Haus wie alle Kooperations-

partner*innen zu einem Tag der Offenen 

Tür in den 7. Stock ein. 

Eine Auswahl von Tätigkeitsfeldern waren 

an den Wänden zu finden und ein Quiz 

informierte über gleichstellungspolitische 

Meilensteine in Göttingen und in der Welt.  
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Die Arbeit der Koordinierungsstelle im Jahr 2019 

Kernaufgaben der Koordinierungsstelle 

Die Koordinierungsstelle „Frauenförderung in der privaten Wirtschaft“ ist eine von 26 

Koordinierungsstellen in Niedersachsen und arbeitet seit 27 Jahren in Trägerschaft der 

Stadt Göttingen. Sie ist dem städtischen Gleichstellungsbüro zugeordnet. Die 

Koordinierungsstelle wird aus Mitteln der Stadt und des Landkreises Göttingen, des 

Landes Niedersachsen, der Europäischen Union und Beträgen der privaten Wirtschaft 

gefördert. 

Zu den Kernaufgaben der Koordinierungsstelle gehören Beratung von 

Berufsrückkehrer*innen und Elternzeitler*innen zu Fragen des beruflichen Wieder-

einstiegs und/oder Erweiterung der beruflichen Qualifikation in der Stadt und im Land-

kreis Göttingen Osterode, Initiierung und Mitgestaltung von Orientierungs- und 

Qualifizierungsmaßnahmen durch gezielte Vermittlung zwischen Frauen, Betrieben, 

örtlicher Arbeitsverwaltung und Weiterbildungsträgern zugunsten einer besseren 

Abstimmung des Weiterbildungsangebotes und -bedarfs in der Region. Die 

Koordinierungsstelle ist die Geschäftsstelle des Verbundes "Frau und Betrieb“. Hier 

haben sich klein- und mittelständische Betriebe zusammengeschlossen, um 

qualifiziertes Personal durch gezielte Maßnahmen an sich zu binden und sich für eine 

familienfreundliche Arbeitswelt zu engagieren. Die Koordinierungsstelle unterstützt 

durch Fachvorträge, Workshops oder Beratungen den Transfer guter Beispiele in die 

Praxis.  

Auf der übergeordneten Ebene 

versteht sich die Ko-Stelle als ein 

Bindeglied zwischen der 

regionalen Wirtschaft, dem 

Arbeitsmarkt und den im 

Einzugsgebiet lebenden und 

arbeitenden Frauen. Um dieses 

Ziel zu erreichen, betreibt die 

Koordinierungstelle eine 

intensive Öffentlichkeits- und 

Netzwerkarbeit.  

Beratungstätigkeit 
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Im Jahr 2019 wurden 35 individuelle Beratungsgespräche zur beruflichen (Neu)-

Umorientierung oder zum Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt und 5 Einzelgespräche 

zu Fragen der Existenzgründung durchgeführt. 61 Beratungen beinhalteten Anfragen 

zu Weiterbildungsmöglichkeiten bzw. Förderung der Weiterbildung, Kurzberatungen 

und Folgegespräche. Zahlreiche telefonische und schriftliche Anfragen wurden 

statistisch nicht erfasst.

Schwerpunkte der biografieorientierten Beratung betrafen Themen wie Analyse von 

vorhandenen Kompetenzen/Qualifikationen und Planung der ersten Schritte nach der 

längeren Familienphase oder Elternzeit. Desweitern wurden mit den Ratsuchenden 

Möglichkeiten für die Teilnahme an den Bildungsmaßnahmen und deren Finanzierung 

eruiert. Dank der guten Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern und Bildungs-

trägern in der Region konnten die Ratsuchenden nahtlos weiter an die zuständigen 

Ansprechpartner*innen vermittelt werden. 

Bei den Existenzgründerinnen ging es vor allem um die erste Einschätzung des Vor-

habens bevor sie sich für die Selbständigkeit und für die Unterstützung z.B. durch die 

Gründungsberatung Mobil festlegen. 

Im zweiten Halbjahr 2019 informierte die Koordinierungsstelle in einem Rundschreiben 

des Fachbereiches Personal und Organisation die Mitarbeiter*innen der Stadt-

verwaltung über ihr Beratungsangebot.  

Die Koordinierungsstelle besuchte Bildungsträger vor Ort und führte Infogespräche mit 

den Teilnehmer*innen verschiedener Maßnahmen. Durch die anschließenden Einzel-

beratungen stieg der Anteil der Beratenen in Duderstadt, Hann. Münden und Osterode. 

Anzumerken ist, dass im vergangenen Jahr die Anzahl der Frauen mit Migrations-

hintergrund in der Beratung zugenommen hat. Es handelt sich um zugewanderte 

Frauen, die aus dem europäischen und nicht europäischem Ausland in die Region 

eingewandert sind, vielfältige berufliche Qualifikationen mitbringen und hier beruflich 

Fuß fassen möchten. 

Quantitative Auswertung von Beratungsdaten ergab folgendes Bild. Der überwiegende 

Anteil der beratenen Frauen lag in der Altersgruppe der 30-50jährigen und 95 % der 

Frauen haben mindestens ein Kind. 90% der Beratenen verfügten über eine 

abgeschlossene Ausbildung und/oder Studium, alle Ratsuchenden hatten einen Schul-

abschluss und brachten Berufserfahrung mit. Dieser kurze Ausblick zeigt, welches 

Fachkräftepotenzial in der Region zu finden ist.  

Qualifizierungsangebote  
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In zwei halbjährlichen Weiterbildungsprogrammen „Zurück in den Beruf“ publizierte 

die Koordinierungsstelle im Jahr 2019 über 50 Bildungsangebote für Berufsrück-

kehrerinnen, Mütter und Väter in Elternzeit, 

Beschäftigte und Frauen, die sich selbstständig 

machen wollten.  

Die Koordinierungsstelle führte keine eigenen 

Bildungsmaßnahmen durch. Die Weiterbildungen 

fanden in Kooperation mit den regionalen 

Bildungsträgern und Netzwerkpartnern statt. Die 

Koordinierungstelle wirkte dabei aktiv bei der 

inhaltlichen Gestaltung von Maßnahmen mit, 

indem sie die Erfahrungswerte aus den 

Beratungen eingebracht hat. 

Das Förderinstrument der Koordinierungsstelle, 

der Weiterbildungsscheck, wurde in beiden 

Programmheften intensiv beworben. Damit 

können die Kosten der individuellen Fort-

bildungen bis zu 50 % (maximal 100,- €) aus 

Projektmitteln bezuschusst werden. Frauen und 

Männer in Elternzeit, Berufsrückkehrerinnen, 

erwerbslose Frauen ohne Leistungsbezug und 

Frauen mit geringfügigem Einkommen können 

den Weiterbildungsscheck nutzen. Auch 

beschäftigte Frauen können den Scheck 

beantragen, wenn die Fortbildung ihre Führungs-

kompetenz erhöht. 16 Weiterbildungsschecks wurden in der zweiten Jahreshälfte aus-

gestellt. 

Die von der Koordinierungsstelle geförderten, in Kooperation mit der Gründungs-

beratung MOBIL im monatlichen Rhythmus angebotenen Gründerinnenfrühstücke

und die Chefinnenabende wurden auch im Jahr 2019 durchgeführt. Diese inzwischen 

etablierten Angebote wurden von mehr als 100 Teilnehmerinnen genutzt.  
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Geschäftsführung Verbund „Frau und Betrieb“ 

In der zweiten Jahreshälfte erarbeitete die neue Geschäftsführung mit dem Vorstand 

eine Planung.  Diese wurde mit den Verbundmitgliedern auf der Jahreshauptver-

sammlung am 21.10.2019 diskutiert und Umsetzungsschritte festgelegt. Vier Schwer-

punkte stehen auf der Agenda des Verbundes: Einbindung alter und Akquise neuer 

Mitglieder, Fortführung von Veranstaltungen zu den Inhalten, die die Koordinierungs-

stelle und der Verbund in den vorherigen Jahren als eigene Marke aufgesetzt haben 

(u.a. „Lebensphasenorientierte Arbeitswelt“, „Neue Aspekte der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf“) und Transfer guter Praxisbeispiele für familienfreundliche Personal-

politik unter und von Verbunds Mitgliedern in die Region. Familienfreundlichkeit in der 

Arbeitswelt zeigt sich in Unternehmen je nach Wirtschaftszweig und Größe auf sehr 

unterschiedliche Weise. Gerade in kleinen und mittleren Unternehmen sind häufig 

kreative Lösungen gefragt und so regt jeder Blick in die betriebliche Praxis zur weiteren 

Entwicklung an. 

Desweitern fand ein Austauschgespräch mit dem Verbund „Wirtschaft und Familie“ des 

Landkreises Northeim statt, dessen vielfältige Erfahrungen zahlreiche Anregungen und 

kreative Ideen in die Diskussionsrunde brachten. Anwesende Verbundmitglieder 

begrüßten die Fortsetzung der Zusammenarbeit im Jahr 2020 (z.B. gemeinsame 

Veranstaltung, gegenseitiger Informationsaustausch). 
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Für den Verbund und die Koordinierungsstelle 

nahm die Koordinierungsstellenleiterin an den 

Fachkräftekonferenzen Südniedersachsen teil, um 

die Unternehmen der Region auf das gut aus-

gebildete Potenzial der Frauen aufmerksam zu 

machen und Wege aufzuzeigen, dem Fach-

kräftemangel entgegen zu steuern. 

Zusammenarbeit mit der regionalen Wirtschaft 

Im Rahmen des Programms „Top Arbeitgeber Südniedersachsen/TOPAS“ der 

Südniedersachsenstiftung führte die Koordinierungsstelle in Kooperation mit dem VHS 

Projekt „Perspektive Wiedereinstieg“ den Workshop „Neue Vereinbarkeit- Potenziale 

für die Arbeitswelt“ für TOP- Arbeitgeber aus der Region durch. Im Workshop wurden 

Indikatoren und Handlungsfelder familienfreundlicher Personalpolitik dargestellt und 

anhand von Praxisbeispielen teilnehmender Betriebe und Organisationen eigene Maß-

nahmen reflektiert. Aus diesem Workshop resultierte das neue Angebot beider 

Kooperationspartner für 2020, individuelles Coaching zum Thema Vereinbarkeit und 

ihrer praktischen Umsetzung. 
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Die Geschäftsführung des Verbundes führte intensive Austauschgespräche mit 

regionalen wirtschaftlichen Netzwerken (GWG, WRG, Südniedersachsen Stiftung, Club 

der Göttinger Wirtschaft), um die Möglichkeiten der Zusammenarbeit auszuloten, 

synergetisch an den gleichen Themen zu arbeiten und erste gemeinsame Veran-

staltungen für das Jahr 2020 zu planen. 

Die Teilnahme an den von MEKOM, Geschäftsstelle Göttingen IHK Hannover und der 

WRG initiierten Unternehmerfrühstücken wurde genutzt, um die Schwerpunkte der 

Koordinierungstelle und des überbetrieblichen Verbundes aktiv zu kommunizieren. 

Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen 

Der Koordinierungsstellen –und Verbund - Flyer sowie der Weiterbildungsscheckfolder 

wurden überarbeitet und in der Region über Netzwerke, Veranstaltungen und dem 

Verbund „Frau und Betrieb“ verteilt. Die Homepage www.frauen-wirtschaft.de wurde 

ebenso aktualisiert. 

Das Qualifizierungsprogramm „Zurück in den Beruf“ wurde im Januar und August 2019 

veröffentlicht und in Stadt und Landkreis Göttingen verteilt. Hier fanden sich auch 

Beratungs- und Informationsangebote für Ratsuchende und die Angebote für Unter-

nehmen in der Region. 
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Wie in den Vorjahren bewarb die Koordinierungsstelle beide Qualifizierungsprogramme 

in den Heften der Volkshochschule Göttingen Osterode und berichtete darüber aus-

führlich auf der eigenen und der städtischen Homepage, im Newsletter des Gleich-

stellungsbüros und in der regionalen Presse. Mehrere Anzeigen zur Werbung für die 

Koordinierungsstelle und den Verbund wurden annonciert. 

Herbstprogramm 2019 VHS Göttingen Osterode gGmbH 

Im Sommer und Herbst 2019 erschienen in der Presse und den regionalen Gesell-

schaftsmagazinen (Faktor, Charakter, Gründer-Magazin Südniedersachsen) Interviews 

mit der neuen Leitung, in denen Ziele, Aufgaben und Zukunftspläne der 

Koordinierungsstelle und des Verbundes „Frau und Betrieb“ dargestellt wurden. 

Inhaltliche Berichte, Neuigkeiten aus der Koordinierungsstelle und Infos zu geplanten 

Veranstaltungen erschienen regelmäßig auf der Homepage und im Newsletter des 

Gleichstellungsbüros. 
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Zum 10-jährigen 

Bestehen des 

Gründungsforums 

im Herbst 2019 (die 

Koordinierungsstelle 

ist einer der Mit-

begründer des 

Forums) wurden 

kurze Portraits der 

Mitglieder und 

gemeinsame Fotos 

in der regionalen 

Presse 

veröffentlicht. 

Im März und November 2019 

veranstaltete die Koordinierungsstelle 

in Kooperation mit der VHS 

Beratungsstelle „Perspektive Wieder-

einstieg“ und der Beauftragten für 

Chancengleichheit der Agentur für 

Arbeit Göttingen die Informationstage 

„Zeit für Wiedereinstieg: Familie 

und Beruf- jetzt“. Durch Kurzvor-

träge, Tischgespräche und 

anschließende individuelle 

Beratungen wurden über 30 Teil-

nehmerinnen bei der Planung des 

beruflichen Wiedereinstiegs unter-

stützt. 
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Im Mai letzten Jahres tourte die Koordinierungsstelle im Info-Mobil zusammen mit 

anderen Beratungsstellen durch den Landkreis Göttingen mit der Kampagne „Jetzt 

bin ich dran!“ und machte zwei Stopps in Osterode. Die Kampagne wurde von den 

Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises Göttingen und der Stadt Osterode und 

vom Osteroder Bürgermeister unterstützt. Die Veranstalterinnen brachten viele 

Informationsmaterialien zum Thema „Zurück in den Beruf“ mit. Es wurden zahlreiche 

Gespräche mit Bürger*innen geführt und neben Informationen auch Blumen verteilt. 

Aus dieser Aktion ergaben sich mehrere Beratungsgespräche vor Ort und Informations-

nachfragen. 

Im Mai 2019 war die Koordinierungsstelle auf der feierlichen Erweiterung des Familien-

zentrums in Dransfeld mit einem Infostand vertreten. 

Im Rahmen der „Gründerwoche Deutschland“ veranstaltete die Gründungsberatung 

Mobil in Kooperation mit der Koordinierungsstelle im November 2019 eine Veran-

staltung für Gründerinnen, die über 50 Teilnehmer*innen besucht haben. Im „Barcamp 

- women only“ erhielten Gründerinnen wertvolle Informationen rund um das Thema 

Unternehmensgründung. Die Leiterin der Koordinierungsstelle ergänzte das Barcamp 

um den Impulsvortrag „Was es bedeutet Chefin zu sein?“.  

Die Koordinierungsstelle unterstützte das weitere Angebot der Gründerwoche – 4. 

Gründerinnentag, der von zwei Unternehmerinnen ausgerichtet und von über 70 

Teilnehmer*innen aus Politik, Wirtschaft und Gründerinnen selbst wahrgenommen 

wurde.  

Als Teil des Gleichstellungsbüros der Stadt Göttingen unterstützte die Koordinierungs-

stelle einzelne Veranstaltungen des Gleichstellungsbüros oder wirkte mit: u.a. 

Beratungsrallye – Wege festigen, CEDAW Ausstellungseröffnung, „…100 Jahre Frauen-

wahlrecht und keine Parität in Sicht…oder doch?!“ Gesprächsrunde mit den Göttingern 

Bundestagsageordneten Thomas Oppermann (SPD), Jürgen Trittin (Bündnis 90/Die 

Grünen), Konstantin Kuhle (FDP) und Carina Hermann für die CDU-Ratsfraktion, Fest 



42 Tätigkeitsbericht für das Jahr 2019

Die Arbeit der Koordinierungsstelle im Jahr 2019 

Tätigkeitsbericht für das Jahr 2019 41 

„Buntes Göttingen: Gemeinsam für Demokratie und Toleranz – gegen Gewalt, 

Fremdenfeindlichkeit und Rassismus!“, Internationaler Tag „Nein zu Gewalt an Frauen!“ 

Netzwerke 

Arbeitskreis Frauen und Erwerbstätigkeit 

Im Jahr 2019 setzte die Koordinierungsstelle die Organisation und Koordination des 

Arbeitskreises Frauen und Erwerbstätigkeit fort. Die Analyse der Erwerbssituation von 

Frauen, die Konzeption arbeitsmarktadäquater Bildungsmaßnahmen und Projekte zur 

Verbesserung der Situation von Frauen auf dem Arbeitsmarkt stehen im Mittelpunkt. 

Als Vertreterin des Arbeitskreises arbeitet die Koordinierungsstellenleiterin 

kontinuierlich im Frauenforum Göttingen mit und pflegt den Austausch mit der 

Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Göttingen. 

Gründungsforum Region Göttingen 

Mit dem Gründungsforum bieten die Partner*innen und Partner des Gründungs-

netzwerkes der Region Göttingen Hilfestellung bei allen Fragen der Existenzgründung. 

Regelmäßig finden Informations- und Gesprächsabende in der IHK Geschäftsstelle und 

Beratungstage statt. Nach einem Impulsreferat zu einem gründungsrelevanten Thema 

steht das Netzwerk für Fragen zur Verfügung, die Koordinierungsstelle ist Partnerin im 

Netzwerk. Auch im Jahr 2019 nahm die Koordinierungsstellenleiterin an den Treffen 

und an einem Beratungstag teil. 

Runder Tisch Alleinerziehende  

Im Netzwerk „Runder Tisch Alleinerziehende“ arbeitet die Koordinierungsstelle regel-

mäßig mit. 

Steuerungsgruppe „Perspektive Wiedereinstieg“ 

Die Koordinierungsstelle ist enge Kooperationspartnerin des 2015 gestarteten VHS 

Projektes „Perspektive Wiedereinstieg – Potenziale erschließen“ und Mitglied der  

begleitenden Steuerungsgruppe.  

Regionales Fachkräftebündnis Südniedersachsen 

Die Koordinierungsstelle ist Mitglied im Fachkräftebündnis, hat an allen Treffen in 2019 

mitgearbeitet und beteiligte sich an den Fachkräftekonferenzen. 
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Fazit 

Die beschriebene Arbeit des Gleichstellungsbüros der Stadt Göttingen verfolgte die 

im Haushalt zum Produkt „Gleichstellung aller Geschlechter“ formulierten Ziele: 

Im Bereich Gleichstellung bei den Beschäftigten der Stadtverwaltung wird langfristig ein 

Frauenanteil von 50 % in Führungsfunktionen angestrebt. Der Anteil erhöhte sich von 

33,6 % in 2017 auf 38,3 % Stand Dezember 2019. In 2019 begannen zwei 

Anwärterinnen ihre Ausbildung im feuerwehrtechnischen Dienst.  

Zu „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“ beteiligte sich das Gleichstellungsbüro auch 

2019 an dem Projekt „Perspektive Wiedereinstieg“. 

Im Bereich Gleichstellung im Sport wurde das geplante Mädchenfußballturnier durch-

geführt.  

Das Gleichstellungsbüro initiierte Aktionen als niedersächsische CEDAW-Modellregion 

„Politische Partizipation von Frauen“ und beteiligte sich an der Landesinitiative 

„Gleichstellung sichtbar machen“. 

Die Öffentlichkeitsarbeit zum Internationalen Frauentag und zum Internationalen Tag 

„Nein zu Gewalt an Frauen“ wurde mit dem Göttinger Frauenforum durchgeführt. 

Die Beratungsstellenrallye „Hilfen bei Gewalt“ wurde gemeinsam mit dem Mädchen-

arbeitskreis sechsmal organisiert, hinzukommt die Beratungsstellenrallye „Wege 

aufzeigen“, sodass die sieben geplanten Rallyes durchgeführt wurden.

Zum Thema „Männer in Sorge- und Pflegeverantwortung“ wurde das regionale 

Netzwerk aus den Fachberatungen und Trägerverantwortlichen von Kindertagesstätten 

in Göttingen sowie dem Gleichstellungsbüro und dem Verein Niedersächsischer 

Bildungsinitiativen e.V. fortgeführt. Bei dem „Arbeitskreis Erzieher", welcher im 

Berichtszeitraum dreimal tagte wurde ein neuer Leiter erfolgreich gefunden. 

In den Kennzahlen spiegelt sich die Arbeit so wieder: 

Die geplante Anzahl von sieben Veranstaltungsreihen/Veröffentlichungen wurde über-

schritten: Internationaler Frauentag, Girls Kick Göttingen, Internationaler Tag „Nein zu 

Gewalt an Frauen“, Beratungsstellenrallyes, Fortbildungsveranstaltungen für Netz-

werke, Kooperationsveranstaltungen und interne Veranstaltungen sowie verschiedene 

Veröffentlichungen. 

Netzwerke wurden wie geplant koordiniert: Mädchenarbeitskreis(e), Frauenforum, Girls 

Kick Göttingen, AG „Hilfen für gewaltbetroffene Frauen und Mädchen mit Migrations-

hintergrund“. 

Bei den Personalauswahlverfahren war das Gleichstellungsbüro 2019 in 23 % aktiv 

beteiligt – vorausgesetzt es fanden Auswahlgespräche statt.  
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Der Frauenanteil an Führungspositionen betrug Ende 2019 38,3 %. 2019 schlossen 

vier Kolleginnen und zwei Kollegen das einjährige Mentoringprogramm des 

Niedersächsischen Studieninstituts ab. 

Die Arbeit der Koordinierungsstelle verfolgte auch 2019 das Ziel der „Frauen-

förderung in der privaten Wirtschaft“ durch unterschiedliche Maßnahmen. Ein 

Abgleich von geplantem Leistungsumfang und Kennzahlen mit der 2019 geleisteten 

Arbeit ergibt folgendes: 

Die bedarfsgerechte Beratung von Frauen zur Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt 

wurde durchgeführt. 

Die Koordinierungsstelle „Frauenförderung in der privaten Wirtschaft“ publizierte in 

ihren Programmen 50 und förderte aber ausschließlich Qualifizierungsmaßnahmen für 

Existenzgründerinnen. Der Weiterbildungsscheck zur individuellen Förderung der 

beruflichen Qualifizierung wurde besser angenommen als im Vorjahr. 

Öffentlichkeitsarbeit zur Frauenförderung in der privaten Wirtschaft wurde geleistet.  

Besonderen Anklang fand in diesem Jahr der Workshop mit regionalen Unternehmen 

„Neue Vereinbarkeit- Potenziale für die Arbeitswelt“. 

Die Mitarbeit in den Netzwerken, auf Veranstaltungen und Publikationen unterstützten 

das Ziel der Frauenförderung. 

Die Koordination des Arbeitskreises „Frauen und Erwerbstätigkeit“, des Verbundes 

„Frau und Betrieb“ wurde weitergeführt und in anderen Netzwerken aktiv mitgearbeitet. 
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Göttinger Tageblatt 22.01.2019 

Göttinger Tageblatt 19.01.2019 
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Vernetzungsstelle Newsletter Jan. 2019 

Göttinger Tageblatt 30.01.2019 
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